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(54) Werbeträger, insbesondere für ein Warenband, und Laufband

(57) Die Erfindung betrifft einen Werbeträger (1) für
das Anbringen einer Werbebotschaft auf einem Gegen-
stand, insbesondere auf einem Warenband einer Wa-
renkasse, mit einem flexiblen Substrat (2), mit einem 3D-
Hologramm, (3). welches in und/oder auf dem Substrat
(2) ausgebildet ist, mit einer Adhäsions-Funktionsschicht
(4), welche auf zumindest einer Seite des Substrates zu-

mindest über einen Teilbereich des Substrates ausge-
bildet ist und welche zum Ausbilden einer ortsfesten lös-
baren Verbindung des Werbeträgers mit dem Gegen-
stand ausgebildet ist, wobei die Funktionsschicht die Ver-
bindung zwischen dem Werbeträger und dem Gegen-
stand im Wesentlichen über van-der-Waals-Kräfte er-
zeugt. Die Erfindung betrifft ein Laufband.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Werbe-
träger, insbesondere für Warenbänder. Die Erfindung
betrifft ferner ein Laufband.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Werbung ist ein elementarer Bestandteil der
menschlichen Kommunikation, z. B. bei sozialer Interak-
tion, um individuelle Aufmerksamkeit oder Assoziationen
zu einem Produkt zu erregen, Gunst zu gewinnen, so-
ziale Tauschvorgänge einzuleiten oder Entscheidungen
zu beeinflussen.
[0003] Werbung kann mittels verschiedenster Medien
an den Menschen herangebracht werden. Beispielswei-
se sind Aufkleber als Werbeträger weit verbreitet. Auf-
kleber als Werbeträger, auch Klebeetiketten genannt,
sind flexibel in der Handhabung, einfach zu beziehen und
kostengünstig. Dennoch haben Aufkleber einige Nach-
teile. Aufkleber lassen sich nur sehr schwer wieder von
dem Gegenstand entfernen, auf welchem sie angebracht
waren. Ein zerstörungsfreies Entfernen des Aufklebers
von dem Gegenstand ist auch kaum möglich, da der Auf-
kleber zumeist eine stoffschlüssige Verbindung mit dem
Gegenstand eingeht. Auch der Aufkleber wird meistens
bei einem Entfernen zerstört oder ist zumindest nicht
mehr wiederzuverwenden, da er seine Klebewirkung ver-
loren hat.
[0004] Auch Kassensysteme, insbesondere Waren-
bänder, großer Einzelhandelsgeschäfte werden heutzu-
tage mit Werbung versehen. In der DE 20 2010 015 129
U1 ist beispielsweise ein Laufband für Registrierkassen
beschrieben, auf welchem eine elastische, bedruckte Fo-
lie, welche Werbebotschaften enthalten kann, aufgeklebt
ist. Auch bei diesem Laufband sind ein zerstörungsfreies
Entfernen der Folie und/oder eine eventuelle Wiederver-
wendung der Folie nach dem Entfernen nicht möglich.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
einen verbesserten Werbeträger sowie ein verbessertes
Warenband mit einem Werbeträger zur Verfügung zu
stellen.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Werbeträger mit den Merkmalen des Anspruchs 1
und/oder durch ein Laufband mit den Merkmalen des An-
spruchs 9 gelöst.
[0007] Demgemäß ist vorgesehen:

- Ein Werbeträger für das Anbringen einer Werbebot-
schaft auf einem Gegenstand, insbesondere auf ei-
nem Warenband einer Warenkasse, mit einem fle-
xiblen Substrat, mit einem 3D-Hologramm, welches
in und/oder auf dem Substrat ausgebildet ist, mit ei-
ner Adhäsions-Funktionsschicht, welche auf zumin-
dest einer Seite des Substrates zumindest über ei-

nen Teilbereich des Substrates ausgebildet ist und
welche zum Ausbilden einer ortsfesten lösbaren
Verbindung des Werbeträgers mit dem Gegenstand
ausgebildet ist, wobei die Funktionsschicht die Ver-
bindung zwischen dem Werbeträger und dem Ge-
genstand im Wesentlichen über van-der-Waals-
Kräfte erzeugt.

- Ein Laufband, mit einem darauf angeordneten erfin-
dungsgemäßen Werbeträger.

[0008] Die der Erfindung zugrunde liegende Idee be-
steht darin, einen Werbeträger mit einer Funktions-
schicht zu versehen, welche ein mehrmaliges Anbringen
und Entfernen auf einem Warenband und/oder einem
beliebigen Gegenstand ermöglicht. Die Funktionsschicht
stellt die Verbindung zwischen dem Werbeträger und
dem Warenband im Wesentlichen über van-der-Waals-
Kräfte her. Beispielsweise ist die Funktionsschicht mit
einer Vielzahl von Hafthärchen versehen, welche die
Kontaktoberfläche zwischen dem Werbeträger und dem
Warenband vergrößern. Ein einzelnes Hafthärchen ist
etwa 200 Nanometer breit und lang. Die Funktionsschicht
verwendet in etwa dasselbe Prinzip wie die Füße eines
Geckos. Die Haftwirkung wird durch verschiedene
Wechselwirkungen zwischen dem Werbeträger und dem
Warenband erzielt. Dabei kommt es zu einer Keesom-
Wechselwirkung, einer Debye-Wechselwirkung und/
oder einer Londonsche-Dispersionswechselwirkung
zwischen dem Werbeträger und dem Gegenstand, auf
welchem der Werbeträger angeordnet werden soll.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den weiteren Unteransprüchen
sowie aus der Beschreibung unter Bezugnahme auf die
Figuren der Zeichnung.
[0010] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist das Substart aus einem Kunststoff ausgebildet.
Beispielsweise ist das Substart aus einem elastomeren
Kunststoff und/oder aus einem thermoplastischen Kunst-
stoff ausgebildet
[0011] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist das 3D-Hologramm auf dem Substrat aufge-
druckt. Beispielsweise ist das 3D-Hologramm als
Weißlicht-Transmissionshologramm ausgebildet, wel-
ches auf dem Substrat aufgedruckt ist.
[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist das Substrat eine Dicke von weniger als 1 mm
aufweist. Insbesondere ist das Substrat weniger als 0,5
Millimeter Dick. Besonders bevorzugt ist eine Ausbildung
des Substrates mit einer Dicke von weniger als 0,1 Mil-
limeter. Durch diese Ausbildung des Substrates kann das
Substrat besonders flexibel ausgebildet werden, sodass
eine Biegung des Werbeträgers besonders einfach er-
folgen kann. Dadurch ist es möglich, das Werbemittel
auch über Umleckrollen einer Warenkasse zu führen,
welche einen Radius von 50 mm aufweisen.
[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist das Substrat einen Mindestbiegeradius von
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50 mm auf. Beispielsweise ist das Substrat mit Kohlefa-
sern versehen, welche Zugspannungen gut aufnehmen
können.
[0014] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist die Verbindung durch ein Anlegen eines elektro-
magnetischen Feldes lösbar. Durch ein Anlegen eines
elektromagnetischen Feldes in der Nähe des Werbeträ-
gers ist es möglich, die Hafthärchen der Funktionsschicht
in Ihrer Orientierung neu auszurichten. Dadurch verlieren
die Hafthärchen den direkten Kontakt zu dem Waren-
band, wodurch ein einfaches, zerstörungsfreies Entfer-
nen des Werbeträgers von dem Warenband ermöglicht
wird.
[0015] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist der Gegenstand insbesondre ein Warenband ei-
ner Warenkasse, eine Rolltreppe, ein Plakat, ein Ver-
kehrsschild, eine Hauswand, ein Papier, ein Fahrzeug-
Karroserieteil, eine Verpackung und/oder eine Lebens-
mittelverpackung. Jedoch ist die Anwendung des Wer-
beträgers nicht beschränkt, sondern kann auch auf ver-
schiedene andere Produkte, wie z.B. Möbel, Verkleidun-
gen, etc. erweitert werden.
[0016] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist das Substart unempfindlich gegenüber Umwelt-
Einflüssen ausgebildet. Beispielsweise ist das Substart
besonders kratzfest ausgebildet.
[0017] Die obigen Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen lassen sich, sofern sinnvoll, beliebig miteinander
kombinieren. Weitere mögliche Ausgestaltungen, Wei-
terbildungen und Implementierungen der Erfindung um-
fassen auch nicht explizit genannte Kombinationen von
zuvor oder im Folgenden bezüglich der Ausführungsbei-
spiele beschriebenen Merkmale der Erfindung. Insbe-
sondere wird der Fachmann auch Einzelaspekte als Ver-
besserungen oder Ergänzungen zu der jeweiligen
Grundform der vorliegenden Erfindung hinzufügen.

INHALTSANGABE DER ZEICHNUNG

[0018] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand der in den schematischen Figuren der Zeichnungen
angegebenen Ausführungsbeispiele näher erläutert. Es
zeigen dabei:

Fig. 1 eine Draufsicht eines erfindungsgemäßen
Werbeträgers;

Fig. 2 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Werbeträgers;

Fig. 3 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Werbeträgers;

Fig. 4 eine Draufsicht eines erfindungsgemäßen
Werbeträgers;

Fig. 5 eine Draufsicht und eine Seitenansicht eines
Warenbandes mit einem Werbeträger;

Fig. 6 eine Vorderansicht eines Verkehrsschildes;

Fig. 7 eine Seitenansicht eines Kraftfahrzeuges; und

Fig. 8 eine perspektivische Darstellung von Lebens-
mittelverpackungen.

[0019] Die beiliegenden Zeichnungen sollen ein wei-
teres Verständnis der Ausführungsformen der Erfindung
vermitteln. Sie veranschaulichen Ausführungsformen
und dienen im Zusammenhang mit der Beschreibung der
Erklärung von Prinzipien und Konzepten der Erfindung.
Andere Ausführungsformen und viele der genannten
Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die Zeichnungen.
Die Elemente der Zeichnungen sind nicht notwendiger-
weise maßstabsgetreu zueinander gezeigt.
[0020] In den Figuren der Zeichnung sind gleiche,
funktionsgleiche und gleich wirkende Elemente, Merk-
male und Komponenten - sofern nichts Anderes ausführt
ist - jeweils mit denselben Bezugszeichen versehen.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN

[0021]

Fig. 1 zeigt eine Draufsicht eines erfindungsgemä-
ßen Werbeträgers 1. Das Substrat 2 ist beispiels-
weise aus einem Kunststoff ausgebildet. Beispiels-
weise kann Polypropylen als Substart 2 verwendet
werden. Auf dem Substart 2 ist ein 3D-Hologramm
3 ausgebildet, welches eine Kundeninformation zur
Verfügung stellt. Beispielsweise kann das 3D-Holo-
gramm 3 als ein Schriftzug, Firmenlogo oder als Slo-
gan ausgebildet sein. Jedoch kann das 3D-Holo-
gramm 3 auch als Strichcode ausgebildet sein. Auf
der Rückseite des Werbeträgers 1 ist eine Adhäsi-
ons-Funktionsschicht 4 ausgebildet, welche eine
Vielzahl von Hafthärchen (ca. 100 Millionen) auf-
weist.

Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht eines erfindungsge-
mäßen Werbeträgers 1. Auf dem Substrat 2 ist ein
3D-Hologramm 3 angeordnet. Beispielsweise ist das
3D-Hologramm 3 auf dem Substrat 2 aufgedruckt.
An der Unterseite des Substrates2 ist eine Funkti-
onsschicht 4 ausgebildet, welche die Verbindung
zwischen dem Werbeträger 1 und dem Warenband
herstellt.

Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht eines erfindungsge-
mäßen Werbeträgers. In dieser Ausführungsform ist
das 3D-Hologramm 3 vollständig von dem Substrat
2 umschlossen. Dadurch ist das 3D-Hologramm 3
besonders vor Kratzern und anderen Umwelteinflüs-
sen geschützt. Das Substrat 2 kann derart ausgebil-
det sein, dass es besonders kratzfest ist und/oder
sich gut biegen lässt.

3 4 
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Fig. 4 zeigt eine Draufsicht eines erfindungsgemä-
ßen Werbeträgers 1. In dieser Ausführungsform ist
die Funktionsschicht 4 nur am Rand des Substrates
2 ausgebildet. Dadurch können Kosten gesenkt wer-
den, da für ein sicheres Anordnen des Werbeträgers
1 nicht die gesamte Unterseite des Substrates 2 mit
einer Funktionsschicht 4 versehen werden muss.

Fig. 5 zeigt eine Draufsicht und eine Seitenansicht
eines Warenbandes 6 mit einem Werbeträger 1. Der
Werbeträger 1 kann in beliebiger Orientierung auf
dem Warenband 6 einer Warenkasse angeordnet
werden. Die Funktionsschicht 4 hält den Werbeträ-
ger sicher an der Anbringungsstelle auf dem Waren-
band 6.

Aufgrund der flexiblen Ausbildung des Werbeträgers
1 und der geringen Dicke (<1mm), kann der Werbe-
träger auch auf Warenbänder angeordnet werden,
die über Umlenkrollen mit sehr kleinem Durchmes-
ser (<50mm) geführt werden. Durch die geringe Dik-
ke des Werbeträgers 1 stellen Spalten, beispielswei-
se zwischen Warenband 6 und Kassengehäuse,
kein Problem für das Anbringen des Werbeträgers
1 auf dem Warenband dar.

Fig. 6 zeigt eine Vorderansicht eines Verkehrsschil-
des. In einer Ausführungsform dient der Werbeträ-
ger, um Verkehrschilder 7 schnell und auf einfache
Weise zu ändern. Beispielsweise kann der Werbe-
träger 1 aus einem transparenten Substrat 2 ausge-
bildet sein. Auch das 3D-Hologramm ist nicht aus-
schließlich auf Hologramme beschränkt, sondern
kann auch andere, beispielsweise einfarbige Drucke
einschließen.

Fig. 7 zeigt eine Seitenansicht eines Kraftfahrzeuges
8. In einer weiteren Ausführungsform kann der Wer-
beträger 1 auch auf einem Karosserieteil eines Fahr-
zeuges angeordnet werden.

Fig. 8 zeigt eine perspektivische Darstellung von Le-
bensmittelverpackungen 9. Der Webeträger 1 kann
auch auf Lebensmittelverpackungen 9 angeordnet
werden, um beispielsweise Sonderangebote zu
kennzeichnen.

[0022] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele vorstehend vollständig
beschrieben wurde, ist sie darauf nicht beschränkt, son-
dern auf vielfältige Art und Weise modifizierbar.
[0023] Insbesondere ist der Werbeträger nicht aus-
schließlich für Werbezwecke gedacht. Der Werbeträger
kann auch lediglich als informationsträger dienen, wel-
cher gemäß der Erfindung besonders einfach auf einem
Gegenstand angeordnet werden kann und wieder von
diesem entfernt werden kann, ohne den Werbeträger
oder den Gegenstand zu beschädigen.

[0024] Des Weiteren ist auch der Anwendungsbereich
des Werbeträgers nicht auf ein bestimmtes Einsatzge-
biet beschränkt. Der erfindungsgemäße Werbeträger
kann auch beispielsweise auf einem Gepäckförderband
einer Gepäckförderanlage angebracht werden. Auch
können jegliche Möbel, wie z.B. Tische, Stuhle und/oder
Türen, Klodekel und/oder Duschkabinen mit dem erfin-
dungsgemäßen Werbeträger versehen werden.
[0025] Auch eine Anwendung des Werbeträgers als
Bandenwerbung in einem Stadion ist möglich. Ferner ist
es auch möglich, beispielsweise Tanksäulen, die Kas-
senbereiche von Selbstbedienungsgeschäften, Tragflä-
chen eines Flugzeuges, Sänitärbereiche, Schwimmbä-
der oder dergleichen mit dem erfindungsgemäßen Wer-
beträger zu versehen.
[0026] Insbesondere eignet sich der erfindungsgemä-
ße Werbeträger auch hervorragend im Lebensmittelbe-
reich, z.B. für Zusatzinformationen auf Lebensmittel-
vetrpackungen. Der Werbeträger kann auch als Sam-
melbildchen (Sticker) für Fußball-Sammelalben oder
Ähnliches verwendet werden. Hier ist die Verwendung
des erfindungsgemäßen Werbeträgers besonders vor-
teilhaft, da ein nicht korrekt angeordnetes Sammelbild
auf einfach Weise von dem Sammelalbum gelöst werden
kann und an einer neuen Stelle in dem Sammelalbum
wieder angeordnet werden kann.
[0027] Der erfindungsgemäße Werbträger muss nicht
zwingend mit einem 3D-Hologramm versehen sein. Der
Werbeträger kann auch mit einer anderen Drucktechnik,
wie z.B. Hochdruck, Tiefdruck, Flachdruck, Durchdruck,
Tampondruck, Stempeldruck, Frottage, Pigmentografie,
Pochoir, Prägedruck, Zerrdruck, Thermodirektdruck,
Thermotransferdruck, Thermosublimationsdruck und/
oder Laserbeschriftung, versehen sein.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0028]

1 Werbeträger

2 Substrat

3 3D-Hologramm

4 Funktionsschicht

5 Umlenkrolle

6 Warenband

7 Verkehrsschild

8 Fahrzeug

9 Lebensmittelverpackung

5 6 
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Patentansprüche

1. Werbeträger für das Anbringen einer Werbebot-
schaft auf einem Gegenstand, insbesondere auf ei-
nem Warenband einer Warenkasse,
mit einem flexiblen Substrat,
mit einem 3D-Hologramm, welches in und/oder auf
dem Substrat ausgebildet ist,
mit einer Adhäsions-Funktionsschicht, welche auf
zumindest einer Seite des Substrates zumindest
über einen Teilbereich des Substrates ausgebildet
ist und welche zum Ausbilden einer ortsfesten lös-
baren Verbindung des Werbeträgers mit dem Ge-
genstand ausgebildet ist, wobei die Funktions-
schicht die Verbindung zwischen dem Werbeträger
und dem Gegenstand im Wesentlichen über van-
der-Waals-Kräfte erzeugt.

2. Werbeträger nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Substrat aus einem Kunststoff ausgebildet
ist.

3. Werbeträger nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das 3D-Hologramm auf dem Substrat aufge-
druckt ist.

4. Werbeträger nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Substrat eine Dicke von weniger als 1 mm,
vorzugsweise von weniger als 0,5 mm, aufweist.

5. Werbeträger nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Substrat einen Mindestbiegeradius von 50
mm aufweist.

6. Werbeträger nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindung derart ausgebildet ist, dass sie
durch ein Anlegen eines elektromagnetischen Fel-
des lösbar ist.

7. Werbeträger nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Gegenstand als ein Warenband einer Wa-
renkasse, eine Rolltreppe, ein Laufband, ein Trans-
portband, ein Plakat, ein Verkehrsschild, eine Haus-
wand, ein Papier, ein Fahrzeug-Karroserieteil, eine
Verpackung und/oder eine Lebensmittelverpackung
ausgebildet ist.

8. Werbeträger nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Substart derart ausgebildet ist, dass es
unempfindlich gegenüber Umwelt-Einflüssen ist.

9. Laufband, mit einem darauf angeordneten Werbe-
träger nach einem der Ansprüche 1 bis 8.

10. Laufband nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Laufband als Warenband einer Warenkas-
se, eine Rolltreppe, ein Laufband, ein Transport-
band, ein Plakat, ein Verkehrsschild, eine Haus-
wand, ein Papier, ein Fahrzeug-Karroserieteil, eine
Verpackung und/oder eine Lebensmittelverpackung
ausgebildet ist.
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